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Größere vermoorte Senke in Grundmoränen im Wald nordöstlich Glambeck. 
Ehemals handelte es sich wohl um ein Staudenstadium eines Sauer-Zwischenmoores. In der Fläche wurde ein Kleingewässer angelegt, 
somit die Hydrologie verändert und der Torfkörper zerstört. Der Aushub wurde auf der Fläche deponiert und beginnt zu vererden. Die Anlage 
eines Kleingewässers, welchen Sinn oder Unsinn das haben mag, stellt einen Verstoß gegen das LNatschG dar. Derzeit wird die Restfläche 
von Blasenseggenrieden, Uferseggenrieden und Flatterbinsen-Staudenfluren eingenommen.
Bemerkenswert ist das gehäufte Auftreten des Gemeinen Wasserschlauches in den Entwässerungsgraben, die die Fläche durchziehen. Es 
grenzen Staudenfluren feuchter und trockener Ausprägung an.
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Bidens tripartita Calamagrostis canescens Carex lasiocarpa Carex vesicaria
Ceratophyllum demersum Juncus effusus Lemna minor Phalaris arundinacea
Ranunculus flammula Riccia fluitans Stellaria palustris Utricularia vulgaris

Carex riparia Cirsium palustre Epilobium palustre Iris pseudacorus
Juncus articulatus Lysimachia thyrsiflora Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria
Polygonum aviculare Potentilla palustris Ranunculus sceleratus


